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CHRISTLICH-
SOZIALE 

HESSEN
KOALITION
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 

was für ein Erfolg, den wir am 8. Ok-
tober gemeinsam errungen ha-
ben! Die Wählerinnen und Wähler 
haben uns - der CDU - einen sehr 
klaren Auftrag zur Bildung einer 
neuen Regierung für Hessen erteilt. 
Wir haben auf eine frische, positive, 
optimistische Kampagne gesetzt 
und als einzige Partei konkret ge-
sagt, wie wir das Leben der Men-
schen in Hessen verbessern wollen: 
Steuerfrei ins erste Eigenheim, kos-
tenfreie Meisterausbildung, gute 
Gesundheitsversorgung im gan-
zen Land - um nur einige unsere 
Projekte zu nennen. Wir hatten da-
bei eine hervorragende Balance 
aus Erfahrung und Erneuerung – 
und ein Team, das jünger und weib-
licher war als je zuvor. Mit drei „K“ – 
Kurs, Kampagne und Kandidaten 
– haben wir die Bürgerinnen und 
Bürger in Hessen überzeugt.

Das alles kann natürlich nur mit 
einer starken Partei und mit hoch-
motivierten Mitgliedern und Wahl-
kämpfern vor Ort gelingen. Für ihren 
unermüdlichen Einsatz möchte ich 
mich noch einmal herzlich bedanken!

Nun möchten wir in Hessen eine 
Regierung mit der SPD bilden und 
zum ersten Mal seit 70 Jahren in ei-
ner christlich-sozialen Koalition zu-
sammenarbeiten. Unsere Leitlinien 
sind klar: In einer Zeit multipler Krisen, 
die viele Menschen verunsichert, 
arbeiten wir für einen starken Staat, 
eine stabile Wirtschaft, eine soziale 
Gesellschaft und für sanfte Erneue-
rung – also für eine Modernisierung 
mit den Menschen und nicht gegen 
sie. Wir wollen ein christlich-soziales 

Programm schreiben, das Vernunft 
und Fortschritt miteinander verbin-
det. Ein Programm für Vernunft im 
Umgang mit der Migration, bei der 
Inneren Sicherheit, für Anreize statt 
Verbote, für Beteiligung statt Be-
vormundung, für Entlastungen statt 
Belastungen. Und ein Programm für 
Fortschritt bei Wirtschaft und Inno-
vation, bei Wissenschaft und For-
schung, bei Energie und Mobilität.

Wir wollen dabei auch einen 
neuen Stil prägen – und keinen 
klassischen Koalitionsvertrag nach 
dem Prinzip Leistung und Gegen-
leistung verhandeln. 

Wir wollen keine alten Kompro-
misse schließen, sondern einen 
neuen Konsens erreichen, der un-
sere Gesellschaft zusammenführt. 

Wir wollen in Hessen ein neues 
Kapitel starten – mit einer neuen 
christlich-sozialen Koalition.

Wir haben es im Wahlkampf ge-
sagt – und ich sage es auch heute: 
Wir träumen nicht von der guten 
alten Zeit, sondern wir kämpfen für 
eine gute neue Zeit.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien nun von Herzen eine 
besinnliche und gesegnete Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2024.

Herzlich grüßt Sie 
Ihr 

Boris Rhein
Hessischer Ministerpräsident  
und Landesvorsitzender 
der CDU Hessen Fo
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Seit über 50 Jahren bauen wir im 
Rhein-Main-Gebiet Eigentumswohn- 
ungen schlüsselfertig. Von der Pla-
nung über den Bau bis zur Übergabe 
erledigen wir mit unserem gut ein-
gespielten Team aus 100 Mitarbeitern 
alles aus einer Hand. So garantie-
ren wir eine hohe Qualität. 
 
Häuser mit dem Qualitätssiegel von 
Dietmar Bücher Schlüsselfertiges 
Bauen GmbH & Co. KG haben einen 
guten Ruf und darum in all den Jah-
ren immer ihre Käufer gefunden. 
Viele Käufer kennen uns seit vielen 
Jahren und kommen gerne wieder zu 
uns, wenn ihre Wohnbedürfnisse eine 
Veränderung erfordern. Jedes Projekt, 
das wir nach gründlicher Prüfung be-
ginnen, führen wir zuverlässig und 
pünktlich zu Ende. Das hat wesentlich 
zu dem guten Ruf beigetragen, den 
wir in den vergangenen Jahrzehnten 
bei unseren Kunden und Geschäfts-
partnern erworben haben. 
 
Mittlerweile leben ca. 35.000 Men-
schen im Rhein-Main-Gebiet in Woh-
nungen, die unser Unternehmen 
gebaut hat. Eine einzigartige Leis-
tung unserer Firma und deren Mit-
arbeiter für die gesamte Region. 
 
Darauf sind wir sehr stolz. 

Auf unsere Erfahrung 
können Sie bauen

DietmarBuecher_Advertorial_1-3-Seite.qxp_Layout 1  09.06.23 
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Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

06126 588-120

Unser Ziel ist Ihr Zuhause
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www.hensoldt.net

In der hochkomplexen Welt von heute machen die  

integrierten Lösungen von HENSOLDT  den Unterschied aus.

HENSOLDT hat mehr als 100 Jahre Erfahrung als Anbieter hochwertiger Lösungen  

für den Verteidigungs- und Sicherheitssektor. Wir kreieren führende Technologien  

für bekannte und neue Einsatzbereiche und sorgen so für die Sicherheit der Einsatzkräfte.  

Dank einem Mix aus unterschiedlichen Technologien erfül len die integrierten Lösungen  

von HENSOLDT selbst die schwierigsten Anforderungen.

Protect
and
Detect
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haben die perfekte Balance aus 
Erfahrung und Erneuerung – und 
ein Team, das jünger und weibli-
cher ist als je zuvor.

Stark in der Stadt  
und auf dem Land
Das führte dazu, dass die hessi-
sche CDU überall in Hessen, in 
52 von 55 Wahlkreisen erfolg-
reich war. Ehemals klar sozial-
demokratische wie auch „Grün“-
dominierte Wahlkreise konnten 
neu gewonnen und zurücker-
obert werden. Die CDU feierte 
beachtliche Erfolge sowohl in  
den urbanen als auch in den 
ländlichen Wahlkreisen. Beson-
ders bemerkenswert waren da-
bei die beiden zum ersten Mal 
gewählten Abgeordneten, Kim 

schaft. Dieser Kurs und diese 
Themen haben die Menschen 
überzeugt.

Mit 34,6 Prozent wurde die CDU 
in Hessen deutlich stärkste Kraft 
und verbesserte sich gegenüber 
der Wahl 2018 um 7,6 Punkte. 
Sowohl zum Wahlergebnis der 
Grünen als auch dem Ergebnis 
der SPD brachte dies einen kom-
fortablen Abstand von jeweils  
rund 20 Prozent. 

Den Wahlkampf  
von vorne führen
Wir haben auf eine frische, positi-
ve, optimistische Kampagne ge-
setzt und als einzige Partei konkre-
te Botschaften für die Menschen 
in Hessen formuliert: steuerfrei  
ins erste Eigenheim, Hessen-Zu-
schuss für den Heizungstausch, 
kostenlose Meisterausbildung 
einführen, gute Gesundheitsver-
sorgung im ganzen Land.

Wir hatten die richtigen Kan
didatinnen und Kandidaten. Wir 

 STIL, STABILITÄT UND
SANFTE ERNEUERUNG

HESSEN WILL

Wahlanalyse zur Hessischen 
Landtagswahl
Der 8. Oktober war ein histori-
scher Tag für die hessische Uni-
on – mit einem Wahlergebnis 
von 34,6 Prozent. Jetzt beginnt 
ein neues Kapitel für unsere Par-
tei: mit neuer Stärke und einem 
frischen Regierungsauftrag für 
unser Land!

Die drei K –  
Kurs, Kampagne, Kandidaten
Wir haben unseren Wahlkampf 
lange vorbereitet und es hat al-
les gestimmt: Kurs, Kampagne 
und Kandidaten.

Mit unserem klaren Kurs ha-
ben wir den Menschen in unse-
rem Land eine klare Richtung 
aufgezeigt und gesagt: Wir ste-
hen für ein großes Herz für Fami-
lien, Alleinerziehende und die 
ganz normalen Leute, wir stehen 
für Härte gegen Kriminalität und 
Gewalt und wir stehen für High-
tech bei Innovation und Wirt-

„Wir haben die 
perfekte Balance 
aus Erfahrung 
und Erneuerung 
– und ein Team, 
das jünger und 
weiblicher ist als 
je zuvor.“
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Der Wahlkampf war durch ein Team um 
Generalsekretär Manfred Pentz lange 
vorbereitet worden und es hat alles 
gestimmt: Kurs, Kampagne und Kandi
daten. Mit einem klaren Kurs hat die  
CDU den Menschen in Hessen eine  
klare Richtung aufgezeigt

Impressionen aus dem zurückliegenden Wahlkampf (1. Reihe) Hessens CDU-Generalsekretär Manfred Pentz im Gespräch mit CDU-Gene-
ralsekretär Dr. Carsten Linnemann, Ministerpräsident Boris Rhein und MP Rhein mit seinem bayerischen Amtskollegen Markus Söder (CSU), 
(2. Reihe) GS Manfred Pentz bei der Vorstellung der dritten Plakatwelle, die Amtskollegen Boris Rhein und Hendrik Wüst (NRW) bei einer 
gemeinsamen Wanderung, (3. Reihe) Boris Rhein konnte sich auf eine große Unterstützung durch die hessische Junge Union verlassen.
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WAHLNACHLESE

Liberal in der Familien- und So
zialpolitik. Freiheit statt Verbote. 
Leben und leben lassen. Entlas-
tungen statt Belastungen. Fordern 
und Fördern. Konservativ in der In-
nenpolitik, mit klarer Kante gegen 
Kriminelle. Ordnung, Steuerung 
und Begrenzung der Migration. 
Progressiv in der Wirtschaftspolitik: 
Autos verbessern statt verbieten, 
Energiepolitik ohne Scheuklappen 
und Innovationsführerschaft bei 
neuen Technologien.

Wir leben heute in einer Zeit 
multipler Krisen – Ukraine-Krieg 
und Hamas-Terror, Migrations
krise, Preiskrise, Wirtschaftskrise. 
Diese Krisen werden uns weiter 
begleiten und deshalb braucht 
Hessen eine CDU-geführte Re-
gierung, die die richtigen Ent-
scheidungen trifft bei den zent-
ralen Herausforderungen 
unserer Zeit.

Wir wollen als CDU den Ver-
such unternehmen, eine solche 
Regierung mit der SPD zu bilden 
und zum ersten Mal seit 70 Jah-
ren in einer christlich-sozialen 
Koalition zusammenarbeiten. Wir 
wollen eine Koalition von Ver-
nunft und Fortschritt.

Das ist unser gemeinsamer 
Weg, unser Weg in die gute neue 
Zeit.

Stil im Umgang miteinander 
und der Verantwortung, die wir 
tragen. Stabilität in der Regie-
rungsführung und dem Kurs für 
unser Land. Sanfte Erneuerung, 
also eine Erneuerung mit den 
Menschen und nicht gegen sie. 
Eine Erneuerung, die niemanden 
zurücklässt.

Unser Ziel ist eine Regierung 
aus und für die Mitte unserer Ge-
sellschaft. Eine Regierung, die die 
Lebensrealität der Mehrheit der 
Menschen in unserem Land sehr 
klar abbildet. Eine mutige Regie-
rung, die Debatten in die Mitte 
holt und sie dort führt, anstatt sie 
zu verhindern an die politischen 
Ränder zu verdrängen.

Wir waren in diesem Wahl-
kampf überall in Hessen unter-
wegs und durften unzählige 
Gespräche führen, haben viel 
Zustimmung gespürt – aber 
auch Unsicherheiten, Ängste und 
auch Protest. Wir wollen das än-
dern und dafür sorgen, dass wir 
als Gesellschaft wieder stärker 
zusammenfinden und dabei alle 
mitnehmen. Das ist der Auftrag 
dieser Wahl. Diesen Auftrag neh-
men wir an. 

Der von uns zu verhandelnde 
Koalitionsvertrag muss die klare 
Handschrift der CDU tragen. 

Sarah-Speer (im Wahlkreis des 
grünen Spitzenkandidaten Of-
fenbach Stadt) und Dominik 
Leyh (im Wahlkreis des Frakti-
onsvorsitzenden der SPD, im 
Wahlkreis Schwalm-Eder I).

Als Volkspartei der Mitte konn-
te die CDU sowohl mit der Füh-
rungsstärke des Ministerpräsi-
denten Boris Rhein wie auch bei 
Kompetenzen in wichtigen The-
menfeldern punkten. 

Bei den drei wichtigsten The-
men lag die CDU in der Bewer-
tung der Kompetenzen bei unter-
schiedlichen Wahlforschungsins-
tituten vor allen anderen Parteien. 
So trauten der hessischen CDU 25 
Prozent die Problemlösungskom-
petenz im Themenfeld Flüchtlinge 
und Asyl zu. Der CDU wurden vor 
allem im Bereich der Wirtschafts-
politik Kompetenzen zugespro-
chen: 41 Prozent trauen es der 
CDU zu, die Wirtschaft voranzu-
bringen. Ebenso hielten 41 Prozent 
sie bei der Inneren Sicherheit für 
kompetent und 29 Prozent in der 
Schul- und Bildungs- sowie 27 
Prozent in der Verkehrspolitik.

Themenübergreifend wurde 
der CDU eine Lösungskompetenz 
von 25 Prozent die zugesprochen.

Stil, Stabilität und sanfte 
Erneuerung
Jetzt geht es genau darum, die 
Themen der Menschen zu be-
nennen, ihre Probleme ernst zu 
nehmen und zu lösen. Das setzt 
eine erfolgreiche Regierungskoa-
lition voraus,  die getragen ist von 
einer klaren Linie: Stil, Stabilität 
und sanfte Erneuerung.

Viele Stunden intensiver 
Debatten liegen hinter den 

verantwortlichen Verhandlern, 
die den ersten christlich- 

sozialen Koalitionsvertrag in 
Hessen erarbeitet haben.
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Wahlkreis:  
Frankfurt VI

Wahlkreis:  
Kassel-Land I

Wahlkreis:  
Kassel-Land II

Wahlkreis:  
Kassel-Stadt II 

Wahlkreis:  
Waldeck-Frankenberg I

IN DER NEUEN 
LEGISLATUR
FÜR SIE IM LANDTAG

MINISTERPRÄSIDENT

BORIS
RHEIN 
MdL

JAN-WILHELM
POHLMANN 
MdL

Klarer Sieger: CDU holt nahezu 
alle Direktmandate
 
Mit 34,6 Prozent der Stimmen geht die 
CDU als eindeutige Wahlsiegerin aus 
der hessischen Landtagswahl hervor.  
Von den insgesamt 4.332.235 Wahl-
berechtigten haben 2.858.313 Men-
schen gewählt; die Wahlbeteiligung 
lag bei 66 Prozent. Der Landtag wird 
in der kommenden Legislaturperio-
de wieder etwas kleiner: Durch neun 
Überhangmandate der CDU und 14 
Ausgleichsmandate der anderen 
Parteien kommt der Landtag auf 133 
Sitze - vier weniger als aktuell.
 

Die CDU besetzt alle 52 Sitze mit Direkt-
mandaten der Wahlkreisgewinner. Bei 
vergangenen Wahlen konnten die Par-
teien in bestimmten Regionen Hes-
sens bei den Zweitstimmen besonders 
punkten: die CDU im Osten, die SPD im 
Norden, Grüne und Linke häufig in grö-
ßeren Städten. Diesmal siegte die CDU 
quer durch das ganze Land und ge-
wann zahlreiche Wahlkreise von SPD und 
Grünen. Letztlich gingen fast alle Direkt-
mandate an die CDU. Neben der Union 
konnten nur die Grünen drei Wahlkreise 
in Kassel, Darmstadt und Frankfurt holen.

Ihr bestes Landesstimmen-Ergebnis 
erreichte die CDU auf Gemeindeebene 
in Rasdorf im Kreis Fulda (53,6 Prozent).
Die Wahlperiode des 21. Hessischen 
Landtags beginnt am 18. Januar 2024. 
Mit diesem Tag beginnt auch für die 
neuen CDU-Abgeordneten offiziell ihr 
Mandat.

CLAUDIA
RAVENSBURG
MdL

Wahlkreis:  
Waldeck-Frankenberg II 

HANS 
CHRISTIAN
GÖTTLICHER

ANNA-MARIA
SCHÖLCH

MAXIMILIAN
BATHON

Wahlkreis:  
Schwalm-Eder II

CHRISTIN 
ZIEGLER
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Wahlkreis:  
Rotenburg

Wahlkreis:  
Marburg-Biedenkopf I

Wahlkreis:  
Hersfeld

LENA
ARNOLDT
MdL

STEFANIE
KLEE

MARIE  SOPHIE
KÜNKEL 

Wahlkreis:  
Lahn-Dill I

JÖRG MICHAEL
MÜLLER
MdL

Wahlkreis:  
Gießen I

Wahlkreis:  
Lahn-Dill II

FRANK
STEINRATHS
MdL

FREDERIK
BOUFFIER

Wahlkreis:  
Fulda I

Wahlkreis:  
Marburg-Biedenkopf II

Wahlkreis:  
Eschwege-
Witzenhausen

Wahlkreis:  
Schwalm-Eder I

DIRK
BAMBERGER
MdL

STEFAN
SCHNEIDER

THOMAS
HERING 
MdL

DOMINIK
LEYH

SEBASTIAN
MÜLLER 
MdL

Wahlkreis:  
Fulda II

Wahlkreis:  
Gießen II

LUCAS
SCHMITZ
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Wahlkreis:  
Wetterau I

PATRICK 
APPEL

Wahlkreis:  
Wetterau II

Wahlkreis:  
Limburg-Weilburg II

DIPL.-ING. (FH)

ANDREAS
HOFMEISTER
MdL

Wahlkreis:  
Vogelsberg 

Wahlkreis:  
Limburg-Weilburg I

MICHAEL
RUHL
MdL 

CHRISTIAN
WENDEL
MdL

Wahlkreis:  
Hochtaunus II

Wahlkreis:  
Hochtaunus I

HOLGER
BELLINO
MdL

SEBASTIAN
SOMMER

TOBIAS
UTTER MdL

DIPL. ÖKONOMIN

ANNETTE
WETEKAM

Wahlkreis:  
Wetterau III

Wahlkreis:  
Rheingau-Taunus I

INGO
SCHON

Wahlkreis:  
Wiesbaden I

Wahlkreis:  
Wiesbaden II

Wahlkreis:  
Rheingau-Taunus II

ASTRID
WALLMANN 
MdL

ANDRÉ
STOLZ

Foto: Tobias Koch

STAATSMINISTER 
PROF. DR.

RALPH 
ALEXANDER
LORZ MdL
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CHRISTIAN
HEINZ
MdL

Wahlkreis:  
Main-Taunus I

Wahlkreis:  
Frankfurt I 

UWE 
SERKE
MdL

Wahlkreis:  
Main-Taunus II

STAATSMINISTER

AXEL 
WINTERMEYER
MdL

Wahlkreis:  
Frankfurt II

Wahlkreis:  
Frankfurt III

Wahlkreis:  
Frankfurt IV

TANJA
JOST

DR.

RALF-NORBERT
BARTELT
MdL

STAATSMINISTER

MICHAEL
BODDENBERG
MdL

MAX
SCHAD
MdL

Wahlkreis:  
Main-Kinzig I

Wahlkreis:  
Main-Kinzig II

Wahlkreis:  
Main-Kinzig III

HEIKO
KASSECKERT
MdL

MICHAEL 
REUL
MdL

Wahlkreis:  
Offenbach-Land II

Wahlkreis:  
Offenbach-Stadt

Wahlkreis:  
Offenbach-Land I

CHRISTOPH
MIKUSCHEK

KIM SARAH
SPEER

HARTMUT
HONKA
MdL
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Anzeige

FRANK JOSEF
LORTZ
MdL

Wahlkreis:  
Offenbach-Land III

Wahlkreis:  
Groß-Gerau I

SABINE-JUTTA
BÄCHLE-SCHOLZ
MdL 

Wahlkreis:  
Groß-Gerau II

INES
CLAUS
MdL

PETER
FRANZ

Wahlkreis:  
Darmstadt-Stadt II

Wahlkreis:  
Darmstadt-Dieburg I

MAXIMILIAN 
SCHIMMEL

Wahlkreis:  
Odenwald

Wahlkreis:  
Bergstraße I

Wahlkreis:  
Bergstraße II 

Wahlkreis:  
Darmstadt-Dieburg II

SANDRA
FUNKEN
MdL

GENERALSEKRETÄR

MANFRED
PENTZ
MdL

ALEXANDER
BAUER
MdL

BIRGIT
HEITLAND
MdL
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20 KOALITIONSVERHANDLUNGEN

Manfred Pentz MdL, 
Generalsekretär der CDU Hessen

Die Atmosphäre in den Grup-
pen war geprägt von einer offe- 
nen und konstruktiven Gesprächs-
kultur. Anfängliche Skepsis der 
neuen Partner wich während 
den Sitzungen schnell einem 
konstruktiven Austausch. Die Mit
glieder beider Parteien konnten 
ihre Fachkompetenzen einbrin-
gen und Ideen entwickeln, die 
auf einen breiten Konsens ab-
zielten. Die persönlichen Begeg-
nungen und der respektvolle 
Umgang miteinander trugen 
dazu bei, dass in kurzer Zeit Ver-
trauen wachsen konnte. Die 
transparente Kommunikation 
und die Bereitschaft, Kompro-
misse einzugehen, haben die 
Basis für eine konstruktive Zu-
sammenarbeit für die kommen-
de Legislaturperiode gelegt. 

Die gute Atmosphäre und das 
neue Vertrauen hat sich auch in 
der Hauptverhandlungsgruppe 
fortgesetzt, die die Themen ge-
löst hat, die man in den Fachar-
beitsgruppen nicht final ent-
scheiden konnte. Auch die ent-
scheidenden Beratungen zu den 
finanziellen Auswirkungen der 
Vereinbarungen wie auch die 
finalen Ressortzuschnitte wur-
den in diesem Gremium beraten, 
das sich aus der bisherigen Son-
dierungsgruppe mit unserem 
Landesvorsitzenden, Minister-
präsident Boris Rhein, der Frakti-
onsvorsitzenden Ines Claus und 
Generalsekretär Manfred Pentz 
sowie der stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden Lucia Puttrich, 
dem stellvertreten Fraktionsvor-
sitzenden Dr. Ralf-Norbert Bartelt 
und den kommunalen Vertre-
tern Diana Stolz und Dr. Heiko 
Wingenfeld zusammensetzte. 
Alle Beteiligten sind überzeugt, 
dass der neue Stil, den wir be-
reits im Wahlkampf geprägt ha-
ben, die optimale Grundlage für 
ein neues Miteinander in einer 
neuen christlich-sozialen Koali
tion ist. Gemeinsam werden wir 
Hessen weiterführen.

15 Verhandlungsgruppen und 
rund 200 Teilnehmer von CDU 
und SPD: Viele Stunden intensi-
ver Debatten liegen hinter den 
verantwortlichen Unterhänd-
lern, die den ersten christlich-
sozialen Koalitionsvertrag in Hes-
sen erarbeitet haben.

Die Facharbeitsgruppen spiel-
ten dabei eine entscheidende 
Rolle. Bewusst wurden die Grup-
pen möglichst breit aufgestellt. 
Neben den Ministern und Fach-
sprechern nahmen alle bisheri-
gen und zukünftigen Landtags-
abgeordneten an den Verhand-
lungen teil. Ergänzt wurden die 
Gruppen durch Mitglieder der 
Landesgruppe aus dem Deut-
schen Bundestag sowie zahlrei-
che versierte Vertreter unserer 
kommunalen Familie.

NEUE ZEIT – NEUER STIL 
NEUES MITEINANDER

Medialer Dreikampf: Kurz vor der Landtagswahl trafen sich Boris Rhein und  
seine beiden Herausforderer beim Triell zum Schlagabtausch. Auch hier siegte 
die souveräne und ruhige Art des Ministerpräsidenten. 
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BWE PolicyBriefing -  
die monatliche politische  
Lagebesprechung

Im Policy-Briefing gibt der Geschäfts-
führer des BWE, Wolfram Axthelm, 
sachliche Updates und Einordnungen 
zum aktuellen Stand wichtiger Branchen- 
themen. Wie verlaufen die Diskussionen? 
Dabei werden folgende Fragen beant-
wortet: Wann sind Ergebnisse zu erwar-
ten? Welche Regulierungen kommen 
auf die Branche zu? Zudem gewähren 
wir einen Einblick in die politische      
Arbeit des Verbandes und erläutern, 
welche Positionen dieser vertritt.  
 
Wolfram Axthelm beantwortet im direk-
ten Dialog mit den Teilnehmer*innen  
diverse Fragen zum Thema Windener-
gie. Eine direkte Fragenstellung an die 
Verbandsspitze ist hierbei möglich. 
Seien Sie live dabei beim wichtigsten 
politischen Briefing der Windenergie-
branche! 
 
Durchschnittlich nehmen über 2.000 
Personen an den PolicyBriefings teil. 
Das Webinar findet einmal monatlich 
kostenfrei via Zoom statt. 
 
Wolfram Axthelm 
Geschäftsführer 
Bundesverband WindEnergie e.V

RZ_Interview_WindenergieWeihnachten23.qxp_Layout 1  04.12
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Gemeinsam mit dem Team der Domäne Steinberg, die zum 
Kloster Eberbach gehört, hat Boris Rhein diesen Herbst an der 
Weinlese teilgenommen. „Guter Wein ist kein Zufall - aber die 
Menschen in Hessen wissen, wie man guten Wein macht. Allein 
die Weinlese verlangt harten körperlichen Einsatz: Ich habe 
großen Respekt für die Arbeiterinnen und Arbeiter, die jeden Tag 
stundenlang im Weinberg stehen. Wie in allen Weinregionen 
Deutschlands auch ist Wein für Hessen Genuss und Geschäft. 
Lebensgefühl und Wirtschaftskraft. Er ist ein großes Stück Heimat 
und Identität. Kurz: Hessen steht weltweit für erstklassigen Wein. 
Wir unterstützen die Winzerinnen und Winzer bei Anbau und 
Produktion und fördern Marketing- und Absatzmaßnahmen. So 
erhalten wir gemeinsam die Kulturlandschaft.“, betont Rhein.

Ministerpräsident und Landesvor-
sitzender Boris Rhein besucht das 
zweite NFL-Frankfurt-Spiel im Ein-
tracht-Stadion. Die NFL lockt Millio-
nen Fans des American Football in 
die Stadien und vor die Fernseher. 

Hessens Ministerpräsident Boris Rhein hat 
beim feierlichen Gelöbnis der Bundes-
wehr im Stadtschloss Fulda den Rekru
tinnen und Rekruten seine Anerkennung 
ausgesprochen. „Unsere Soldatinnen und 
Soldaten stehen ein für 84 Millionen 
Menschen in Deutschland. Sie garantieren 
Freiheit, Stabilität und Sicherheit. Deshalb 
wollen wir heute zeigen: Die Bundeswehr 
gehört in die Mitte der Gesellschaft“, 
sagte der Regierungschef während des 
Appells zur Feier der Gründung der 
Bundeswehr am 12. November 1955. 
Rhein: „Was es bedeutet, für Demokratie 
und Gesellschaft einzustehen, sehen wir 
aktuell in der Ukraine und in Israel. Beide 
Länder haben eine große Anzahl an 
Reservistinnen und Reservisten mobilisiert, 
die für die Freiheit und den Schutz ihres 
Landes kämpfen.“

Zu Gast bei der NFL

BORIS RHEIN
UNTERWEGS IN 

HESSEN
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Zur Weinlese auf der 
Domäne Steinberg 

Landeskommando 
Hessen

Fo
to

s: 
C

D
U 

He
ss

en
, m

et
ro

pr
es

s 
pr

es
se

ag
en

tu
r G

m
bH

Raststätte Taunusblick: Beste Raststätte Hessens!

Das Team des Markt-Café-Restaurants freut sich sehr, nach Bewertung der Reisenden auf 
Google-Maps die beste Raststätte Hessens zu sein. Wir werden auch weiterhin hart daran 
arbeiten, dass sich unsere Gäste wohlfühlen und uns mit einem Lächeln auf den Lippen 
wieder verlassen. Konstruktive Kritik ist stets willkommen, wir geben immer unser Bestes!

Zentral gelegen zwischen Bad Homburger Kreuz und Nordwestkreuz Frankfurt bietet die 
Raststätte Taunusblick auf über 1.000 m² Shop- und Restaurantfl äche ein reichhaltiges An-
gebot für Einzelreisende und Gruppen. Unsere Gastronomie mit Segafredo-Kaffeebar und 
gemütlichem Außenbereich sowie der einzigartige Aussichtsturm sind für Ihre Rast täglich 
geöffnet.

Unser Markenzeichen ist der 25 Meter hohe, barrierefreie Aussichtsturm mit Fahrstuhl, der 
einem römischen Limes-Turm nachempfunden ist. Genießen Sie den Blick auf die Frankfurter 
Skyline oder den Hochtaunus. Zum Entspannen für große und kleine Gäste gibt es zwei Kin-
derspielbereiche sowie einen neuen Tischkicker und Musikinstrumente zum Gratis-Spielen.

Die Zugangszeiten des Aussichtsturms richten sich nach den Öffnungszeiten des Restaurants 
und sind aktuell montags bis samstags von 6 bis 19 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 
7 bis 19 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Eine Bitte an die politisch Verantwortlichen:
E-Mobilität ist ein wichtiges Thema. Gerne 
würden wir daher unseren Gästen mit E-Fahr-
zeugen die Möglichkeit bieten, bei uns „auf-
zu tanken“. Leider steht die Genehmigung für 
sechs Schnellladesäulen seit 2015 aus! Bitte 
handeln Sie, damit auch die Raststätte Taunus-
blick möglichst bald „elektrisch“ werden darf!

Danke für Platz 1 in Hessen und Platz 5 in Deutschland

Segafredo 
Kaffee-

Spezialitäten

Shop 
Bistro

Tankstelle 

Café 
Restaurant

24 h

24 h

Platz 1 in Hessen 
Platz 5 in Deutschland
von 659 Raststätten und Autohöfen 

in ganz Deutschland
im Google-Maps-Ranking 

08/2023 

4,2 Sterne bei über 
6.300 Rezensionen

Raststätte Taunusblick an der A5 (Westseite) · 65760 Eschborn
Tel. +49 (0)69 7422998-10 · info@raststaette-taunusblick.de

www.ras t s tae t t e - taunusb l i ck .de
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trogen hat, indem er die verfas-
sungswidrige Verschuldung un-
terzeichnete. 

Noch sind die vollständigen 
Auswirkungen des Urteils und 
drohender nächster Urteile ge-
gen Scholz, Lindner und die Am-
pel nicht abzusehen. Eines aber 
ist völlig klar: Die Ampel hat unser 
Land sehenden Auges ins Cha-
os gestürzt. Und falls sie so blind 
sein sollten, dass sie nicht ein-
mal das erkennen, wäre es umso 
schlimmer. 

Angesichts der Krisen im Land 
wie auch international gilt nach 
dem Urteil nun: Es muss Schluss 
sein mit Ideologie, mit Ignoranz 
und Arroganz der Macht. Kanz-
ler Scholz geht das Geld aus, 
der Schmierstoff zur Vermei-
dung von noch mehr Reibung 
und Konflikten innerhalb der Am-
pel. Nun muss er über Prioritä-
ten entscheiden. Und überhaupt 
erst mal entscheiden – regieren, 
statt ständig abzutauchen. Ohne 
grundsätzliche Neuorientierung 
der Ampel wird das nicht gelin-
gen. Für Scholz beginnt nun der 
Abstieg vom Gipfel der Arroganz, 
in die Ebene des ehrlichen Dia-
logs und der Suche nach Kon-
sens und solider Finanzierung. 
Und damit auch dem Ende von 
Ideologie und Verschuldung.

Es kam, wie es kommen 
musste: Die Bundesregierung, al-
len voran Bundeskanzler Scholz, 
wurde vom Bundesverfassungs-
gericht wegen Verfassungs-
bruchs verurteilt. Die gewaltige 
Summe von 60 Milliarden Euro 
aus ursprünglichen Corona-
Mitteln hat die Ampel-Koalition 
grundgesetzwidrig umgewidmet. 
Es droht eine weitere Verurteilung 
für weitere 200 Milliarden. 

Das ist ein Desaster mit Ansa-
ge. Denn das Verfassungsgericht 
hatte bei einer Klage der Union 
schon vor Monaten exakt die 
Grundsätze formuliert, die in der 
Entscheidung vom November zu 
lesen sind. Statt nach Recht und 
Verfassung vorzugehen, wurden 
Milliarden mit Buchungstricks 
verschoben, und damit hat die 
Ampel gegen unser wichtigstes 
Gesetz, das Grundgesetz, ver
stoßen.

Nach dem Urteil kam es eben-
so, wie es kommen musste, zu-
mindest wenn man die Ignoranz 
und Arroganz der Ampel kennt: 
Kein Schulbekenntnis, keine Ein-

SCHOLZ UND DIE AMPEL
VERFASSUNGSBRUCH 
MIT VORSATZ

Von Anfang an war allen klar, 
dass man am Rande der Lega-
lität des (Grund)Gesetzes unter-
wegs war. Scholz hätte als „der 
Besserwisser“, als der er selbst 
im „Spiegel“ beschrieben wird, es 
wirklich besser wissen müssen. 
Statt verfassungswidriger Ver-
schuldung für milliardenschwe-
re, unsolide Projekte der Am-
pel hätte solide Haushaltspolitik 
nach der Pandemie und nach 
den ersten Schocks durch den 
Krieg Russlands der Maßstab 
sein müssen. Und auch können. 
Denn der Staat kann und muss 
mit den nach wie vor Rekord-
Einnahmen haushalten. Er darf 
nicht Geld, das er nicht hat, für 
ideologische Experimente aus 
dem Fenster werfen. Wahr ist: 
Es gibt ein krasses Ausgaben-
problem. Die Ampel ist für eine 
unfassbare Rekordverschuldung 
von 550 (!) Milliarden Euro ver-
antwortlich. Die Inflation lässt 
grüßen.

Scholz ist der Bundeskanzler 
mit den schlechtesten Zustim-
mungswerten in der Geschichte 
der Republik. Nicht nur in der Fis-
kalpolitik ist diese Bundesregie-
rung bei der Bankrotterklärung 
angekommen. Die einzigartigen, 
schweren Turbulenzen beim Bun-
deshaushalt schaden nicht nur 
der Regierung, sie schaden unse-
rem Land.

Das Bundesverfassungsgericht 
hat sowohl Recht und Verfas-
sung als auch dem Grundsatz 
wieder Geltung verschafft, dass 
keine Regierung das Schicksals-
buch der Nation, wie der Bundes-
haushalt auch genannt wird, fäl-
schen und Teile davon in Schat-Fo
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Michael Brand, Vorsitzender 
CDU-Landesgruppe Hessen 
im Bundestag

sicht in eigene Fehler. Stattdes-
sen versuchen sie diejenigen zu 
Schuldigen zu erklären, die auf 
Einhaltung des Rechts beste-
hen und vor dem Rechtsbruch 
gewarnt haben. So soll hem-
mungslose Verschuldung und 
die weitere Aushebelung der 
Schuldenbremse in der Verfas-
sung politisch möglich werden. 

Dieser Verfassungsbruch hat 
einen Hauptschuldigen: Olaf 
Scholz. Noch in seiner Funktion 
als Finanzminister schlug der 
heutige Bundeskanzler in den 

Koalitionsverhandlungen der Am
pel die rechtswidrigen Schatten-
haushalte, den Bruch der Ver-
fassung, vor. Statt solider Poli-
tik sollten, gegen jede Vernunft, 
ideologische Projekte von Grü-
nen und SPD finanziert werden. 
Dabei ist die FDP Mittäter des 
Verfassungsbruchs; niemand 
konnte sie zum Mitmachen zwin-
gen, auch sie tat es mit Vor-
satz, weil Finanzminister Lindner 
dem Publikum das Einhalten der 
verfassungsmäßigen Schulden-
bremse dreist vorgaukeln wollte. 

tenhaushalte verschieben darf. 
Der von der Ampel nun ange-
deutete nächste Verfassungs-
bruch, nämlich die Ausrufung 
einer nicht gegebenen Notlage, 
um die nächste Verletzung der 
Schuldenbremse zu begründen, 
dürfte ebenso schiefgehen. Es ist 
nicht zu erwarten, dass die Ver-
fassungsrichter, die so eindeutig 
geurteilt haben, sich von weite-
ren Taschenspielertricks werden 
irreführen lassen.

Auch bleibt der Ampel nicht 
der Ausweg, nun sogar die Ver-
fassung ändern zu wollen, um 
die Grenzen der Verschuldung 
fortgesetzt erhöhen zu können. 
Dazu fehlt ihr die notwendige 
Verfassungsmehrheit. Hier ist 
selbst offen, ob die FDP mitma-
chen würde, auch wenn klar ist, 
dass FDP-Chef Lindner als Mit-
täter des Verfassungsbruchs 
nur von finanzpolitischer Solidi-
tät geredet, aber die Wähler be-

Geht hart mit der Ampel ins Gericht:  
Michael Brand kritisiert hemmungslose  

Verschuldung und Aushöhlung der  
Schuldenbremse

Sie können 
   es nicht!

Friedrich Merz • 28.11.23 • Deutscher Bundestag

„Scholz ist der  
Bundeskanzler mit 
den schlechtesten 

Zustimmungswerten 
in der Geschichte  

der Republik.“

Michael Brand
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Seit Mia denken kann, hängt in der 
Chocolaterie ihrer Eltern ein be
eindruckendes Foto: Es zeigt ein 
lebensgroßes Nashorn aus Scho-
kolade, daneben ihren Urgroßvater 
Jakob und seinen Lehrherrn. Der 
Lehrer ist weiß, Jakob schwarz. Dass 
ihr Uropa damals aus Deutsch-
Südwestafrika kam, ist Mia zwar be-
kannt. Aber als sie mehr darüber 
erfahren möchte und bei den 
Nachkommen von Jakobs Lehrer 
nachfragt, sticht sie in ein Wespen-
nest. Bis Mia endlich versteht, wer 
sie zum Schweigen bringen will, ist 
es fast zu spät …

ZART
BITTER

TOD

WORUM GEHT ES? 

Elisabeth Herrmann
Zartbittertod

cbt Verlag
1. Auflage · 19.03.2018
474 Seiten · Preis 10,00 €
ISBN 978-3-570-31324-4

Rezension: Die gebürtige Marburger Krimiautorin legt mit 
diesem Buch eine fesselnde Geschichte vor, die Fiktion – 
die Geschichte um die Schokoladenherstellerin Mia – per-
fekt mit der realen Geschichte – dem Völkermord an den 
Herero in Deutsch-Südwest-Afrika in der Kolonialzeit, heu-
te Namibia, – verbindet. Dieses dunkle und bittere Kapitel 
der deutschen Geschichte kommt in Geschichtsbüchern 
nur am Rande vor – umso interessanter, hierüber in Form 
dieses spannend erzählten Romans mehr zu erfahren: Im 
Jahr 1904 wurden in Namibia die Herero, ein Nomadenvolk, 
von den deutschen Kolonialherren brutal vernichtet, nach-
dem ihnen das überlebenswichtige Weideland als Le-
bensgrundlage genommen wurde. Militärisch wurde mit 
besonderer Härte gegen die Herero vorgegangen. Nur 
wenige überlebten. Erst 2004 erfolgte eine formelle Ent-
schuldigung Deutschlands; 2015 wurde der Vernichtungs-
krieg von der Regierung als Völkermord eingestuft. In die-
sem fesselnden Pageturner lernen wir die Geschichte im 
Handumdrehen, und auf doch unterhaltsame Weise. Die 
Protagonistin Mia macht sich anhand eines Fotos auf die 
Suche, ihr Familiengeheimnis zu ergründen, kommt einem 
Verbrechen auf die Spur und gerät in Lebensgefahr. „Zart-
bittertod“: zart wie ein Roman, bitter wie das Schicksal und 
tödlich wie ein Krimi – alles zartschmelzend wie Schokola-
de in einem mitreißenden Buch vereint. Meine Leseemp-
fehlung! 
-ik-
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AUS DER 
CDU-LANDTAGS-

FRAKTION

Der Hessenkurier hält Sie auf dem Laufenden!
Der Hessische Landtag und seine Ausschüsse beschäftigen sich 

im Laufe der Wahlperiode mit mehr als 7.000 Drucksachen zu 
einer Vielzahl verschiedener Themen.

Der Gutscheinbuch.de – Schlemmerblock 
ist ein Gastronomie- und Freizeitführer für Ihre 
Stadt oder Region und führt Sie zu kulinarischen 
Highlights sowie spannenden Freizeiterlebnissen. 
Im handlichen Pocketformat, je nach Stadt oder 
Region, ist der Schlemmerblock Ihr Begleiter für 
leckere Entdeckungen.

•	� Handliches Pocketformat: perfekt für unterwegs

•	� In über 190 Regionen deutschlandweit erhältlich

•	 2x genießen – 1x zahlen

•	� Exklusive Angebote in den Kategorien Restau
rant, Restaurant Spezial, Schnellrestaurant, 
Frühstück und Brunch, (Eis-)Café, Schlürfen  
und Freizeit

•	� Über einen QR-Code im Block erhalten 
Sie weitere Infos zu den Angeboten, können 
Bewertungen einsehen und selbst Bewertungen 
abgeben.

•	� Exklusiv für alle Schlemmerblock-Nutzerinnen 
und Nutzer in jedem Block: Ein 20 €-Guthaben 
für die Online-Plattform Mobile-Gutscheine.de. 
Hier können weitere 8.000 Gutscheine, mobil 
und über Ihre Region hinaus, in ganz Deutsch-
land, eingelöst werden.

Die Gutscheine funktionieren nach dem 
2:1-Prinzip, das heißt: Sie gehen beispiels-
weise zu zweit in eines der teilnehmenden 
Restaurants essen und erhalten das 
zweite Hauptgericht günstiger oder 
wertgleich gratis. Sie gehen in ein Eisca-
fé und bekommen den zweiten Eisbe-
cher gratis oder Sie gehen ins Kino und 
erhalten die zweite Eintrittskarte gratis. 
Alternativ gewähren einige Freizeitan
gebote eine Gesamtersparnis von 
mindestens 30 €.

Beantworten Sie die Rätselfrage und 
gewinnen Sie einen von fünf Schlem-
merblöcken Ihrer Region.

FRAGE: In welchem Jahr wurde der 
Schlemmerblock zum ersten Mal zum 
Verkauf angeboten? 

A) 2003 
B) 2008 
C) 2012 

Bitte senden Sie Ihre Antwort mit den 
„Stichwort: Hessen Kurier Preisrätsel“ bis 
zum 31. Januar 2024 an: 
CDU Hessen, Alfred-Dregger-Haus 
Frankfurter Straße 6 
65189 Wiesbaden 

oder per Fax an 0611/1665485 oder per 
Mail an raetsel@hessenkurier.de

GASTRONOMIE-  
& FREIZEITGUTSCHEIN

DER 
SCHLEMMER

BLOCK 

SO FUNKTIONIERT‘S:

MITMACHEN 
UND GEWINNEN

DAS ERWARTET SIE IM 
SCHLEMMERBLOCK:
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Nach einem langen, intensi-
ven und auch anstrengenden 
Wahlkampf haben wir es ge-
schafft und sind mit deutlichem 
Abstand als stärkste Kraft aus 
der Wahl zum Hessischen Land-
tag hervorgegangen. Dieses Er-
gebnis und die Tatsache, dass 
wir 52 der insgesamt 55 Wahl-
kreise in Hessen direkt gewonnen 
haben, ist herausragend und er-

füllt uns auch gerade in der 
CDU-Landtagsfraktion mit gro-
ßer Dankbarkeit und Stolz. 

Diesen historischen Sieg ha-
ben und konnten wir nur zusam-
men erringen. Jede und jeder 
Einzelne von uns hat durch sein 
Engagement maßgeblich dazu 
beigetragen, dass wir gemein-
sam diesen großen Erfolg feiern 
konnten. Mit unserer parlamen-
tarischen Arbeit hier in Wiesba-
den und klaren inhaltlichen Posi-
tionen haben wir die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger in 
den Mittelpunkt gestellt und mit 
einer überwältigenden Ge-
schlossenheit deutlich gemacht, 
dass es einen Unterschied 
macht, wer regiert. Auch dafür 
möchten wir an dieser Stelle 
noch einmal ausdrücklich Danke 
sagen. Die CDU-Landtagsfraktion 

Nach politisch be-
wegten Wochen und Monaten 
steht nun die Weihnachtszeit 
und der Jahreswechsel bevor - 
eine Zeit des Innehaltens, in der 
wir auf ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken können und uns 
freuen, Zeit für unsere Liebsten 
und all das zu finden, was mög-
licherweise in den letzten Mona-
ten zu kurz kam. 

2023 war ohne Zweifel ein be-
wegtes und politisch bedeutsa-
mes Jahr. Während uns diverse 
Krisen herausgefordert haben 
und kriegerische Konflikte uns 
noch immer betroffen machen, 
haben wir mit der erfolgreichen 
Umsetzung des Koalitionsver-
trags sowie dem historischen Er-
gebnis bei der Landtagswahl 
gemeinsam große Erfolge feiern 
können. 

und Zuversicht zu gestalten und 
weiter zu führen. 

Zum Abschluss dieses Jahres 
sind unsere Gedanken aber auch 
bei den Menschen in Israel, die 
nach dem barbarischen Terror-
angriff der Hamas unfassbares 
Leid erfahren mussten sowie bei 
den tapferen Ukrainerinnen und 
Ukrainern, die weiterhin gegen 
Russland und Putin um ihre Hei-
mat kämpfen müssen. Lassen Sie 

Ihre Ines Claus
Vorsitzende der  
CDU-Fraktion
im Hessischen Landtag

Ihr Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer 
der CDU-Fraktion im Hessischen 
Landtag

Die Vorsitzende der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag, Ines Claus  
und Holger Bellino, Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU-Fraktion im 
Hessischen Landtag, begrüßen die Leserinnen und Leser des Hessen Kurier.

LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE  
DER CDU-LANDTAGSFRAKTION

„Wir werden auch in den 
kommenden Jahren das in 
uns gesetzte Vertrauen der 
Wählerinnen und Wähler 
mit großer Verantwortung 
tragen und in der historisch 
ersten christlich-sozialen 
Hessenkoalition mit der SPD 
entlang der neuen Kräfte-
verhältnisse immer wieder 
sehr deutlich machen, was 
uns als aktuelle und künfti-
ge Regierungsfraktion 
wichtig ist.“

Was wir insbesondere in dieser 
Legislaturperiode erreicht haben, 
welche Schwerpunkte wir setzen 

und viele weitere informative Pub-
likationen aus der Landtagsfraktion 
finden Sie hier auf unserer Website:

www.cdu-fraktion-hessen.de/ 
fraktion/publikationen/
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uns in den nun folgenden Tagen 
auch an sie und die vielen un-
schuldigen zivilen Opfer dieser 
kriegerischen Konflikte denken. 

In der Hoffnung auf bald wie-
der friedvollere Zeiten wünschen 
wir Ihnen ein frohes und ge
segnetes Weihnachtsfest, ent-
spannte und besinnliche Feier-
tage, sowie einen guten Start in 
ein glückliches, erfolgreiches und 
vor allem gesundes neues Jahr. 

steht für Verlässlichkeit und Stabi-
lität, für eine Politik mit und nicht 
gegen die Menschen und für eine 
Zukunft, die Hessen mit neuen 
Ideen weiterführt. 

Wir werden auch in den kom-
menden Jahren das in uns ge-
setzte Vertrauen der Wählerin-
nen und Wähler mit großer 
Verantwortung tragen und in der 
historisch ersten christlich-sozi-
alen Hessenkoalition mit der SPD 
entlang der neuen Kräfteverhält-
nisse immer wieder sehr deutlich 
machen, was uns als aktuelle 
und künftige Regierungsfraktion 
wichtig ist.

Wir sind bereit, wir sind moti-
viert und wir freuen uns darauf, 
unser Hessen auch in den kom-
menden 5 Jahren gemeinsam 
mit neuen Ideen, neuen Kollegin-
nen und Kollegen und voller Kraft 
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Es sind genau diese Mo-
mente und Emotionen, die man 
nicht jeden Tag erlebt. Nach ei-
nem historischen Wahlerfolg un-
serer CDU am 8. Oktober war die 
Freude in der ersten Fraktionssit-
zung nach der Wahl besonders 
groß. Hinter unseren Kandidatin-
nen und Kandidaten lagen an-
spruchsvolle Tage und Wochen, 
doch ihr Einsatz und ihre harte 
Arbeit haben sich ausgezahlt, da 
wir erneut die mit Abstand größ-
te Fraktion im Hessischen Land-
tag in der kommenden Wahl
periode bilden werden! 52 
gewonnene Direktmandate sind 
dabei auch das Resultat unserer 
engagierten Arbeit in den ver-
gangenen Jahren hier in Wies-
baden. Am 10. Oktober haben wir 
deshalb unsere Wahlsiegerinnen 
und Wahlsieger sowie unsere zu-
künftigen 20 neuen Abgeordne-
ten in der CDU-Landtagsfraktion 
willkommen geheißen.

Die CDU-Fraktion hat stets 
und nicht nur in dieser Legisla-
turperiode bewiesen, dass sie 
eine verantwortungsvolle und 
lösungsorientierte Politik be-
treibt. Wir haben immer den Blick 
nach vorn gerichtet und uns für 
die Zukunft des Landes stark ge-
macht. Aus dieser Überzeugung 
heraus und mit dem Potenzial 
der weiterhin größten Fraktion 
und unseren künftig insgesamt 
52 Abgeordneten wollen wir un-
ser Land auch in den nächsten 
Jahren im Sinne der Menschen 
in Hessen gestalten und auf eine 
erfolgreiche Zukunft ausrichten. Lucas Schmitz ist einer der 12 Kandidaten der JU Hessen, die  

den Einzug in den Hessischen Landtag geschafft haben 

Auch unser Ministerpräsident Boris Rhein war überwältigt von 
der großartigen Stimmung 

„Mit der Power von 52 direkt gewählten Ab-
geordneten, neuen Ideen und großer Zuver-
sicht werden wir als CDU-Landtagsfraktion 
auch in den kommenden 5 Jahren für unser 
Land und seine Menschen Politik gestalten 
und Hessen weiterführen.“

Ines Claus, Fraktionsvorsitzende

Große Freude bei den künftigen Fraktionsmitgliedern  
(im Bild: Ingo Schon), die zum ersten Mal als Abgeordnete in 

den Hessischen Landtag einziehen

Die Fraktionsspitze um Ines Claus und Holger Bellino freut sich über das Wiedersehen mit den aktuellen 
und künftigen Kolleginnen und Kollegen. Fo
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Beifall für unseren Ministerpräsidenten 
 Boris Rhein.

NACH DER WAHL ERSTE
FRAKTIONSSITZUNG 
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Es ist nur schwer in Wor-
te zu fassen, welch Grauen, Leid 
und Terror die Hamas mit ihrem 
feigen und abscheulichen An-
griff auf Israel und seine Bevölke-
rung am 7. Oktober angerichtet 
haben. Es war daher ein starkes 
und in diesen Zeiten umso wich-
tigeres Zeichen, dass die demo-
kratischen Fraktionen aus CDU, 
Grünen, SPD und FDP einen ge-
meinsamen Antrag eingebracht 
und beschlossen haben, in dem 
wir unsere uneingeschränkte So-
lidarität mit Israel zeigen und den 
kaltblütigen Terror der Hamas, 
der durch nichts zu rechtfertigen 
ist, auf das Schärfste verurteilen. 

Dieser Schrecken hinter-
lässt Spuren auch und gerade 
bei den jüdischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern in unserem 
Land. Für uns ist die Existenz und 
Sicherheit Israels Staatsräson 
und nicht verhandelbar. Wer die 
menschenverachtenden Terror-
angriffe der Hamas hierzulande 
gutheißt oder das Existenzrecht 
Israels infrage stellt, versucht zu  
relativieren und kann nicht Teil 
unserer demokratischen Gesell-
schaft sein. 

Wir alle müssen deshalb – und 
in diesen Tagen mehr denn je –
klar Position beziehen gegen jede 
Form von Antisemitismus und 
Antizionismus. Wir sind gefordert, 

Maßnahmen zu ergreifen, um 
Antisemitismus hart zu bestrafen 
und auch in Schulen und Integra-
tionskursen gegen die vergifteten 
Gedanken vorzugehen. Hier sind 
wir insbesondere unserem Justiz-
minister Prof. Dr. Roman Poseck 
für seine Initiative dankbar, die 
Leugnung oder Verneinung des 
Existenzrechts Israels künftig noch 
besser strafrechtlich zu erfassen. 
Wir dürfen und werden nicht zu-
lassen, dass das Fortbestehen 
des Staates Israel in Deutschland 
öffentlich infrage gestellt wird. 
Weder auf unseren Straßen, auf 
Veranstaltungen noch in den so-
zialen Medien. 

Die Förderung jüdischen Le-
bens in Deutschland und der 
entschiedene Kampf gegen alle 
Erscheinungsformen des Anti-
semitismus sind für uns keine 
Gegenstände politischer Dis-
kussion, sondern unverrückbare 
Pfeiler unserer Werteordnung. 
Deshalb gilt auch heute, morgen 
und in Zukunft: Antisemitismus ist 
die Gemeinsamkeit aller Extre-
misten, der Kampf gegen Anti-
semitismus, die Gemeinsamkeit 
aller Demokraten. 

Nie wieder ist jetzt!
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Tobias Utter

„Nie wieder ist jetzt! 
Für uns ist die Existenz 
und Sicherheit Israels 
Staatsräson und nicht 

verhandelbar.“

AN DER SEITE 
ISRAELS

WIR STEHEN FEST

Unseren gemeinsamen 
Antrag finden Sie hier: 

NACH SCHREKLICHER TAT 
GELINGT EHRLICHE AUFKLÄRUNG 
DER GESCHEHNISSE 

Jörg Michael Müller

Am 19. Februar 2020 
wurden in Hanau zehn unschul-
dige Menschen auf grausame 
Weise ermordet, neun von ihnen 
fielen dem rassistisch motivier-
ten Hass eines Einzeltäters zum 
Opfer. Diese abscheuliche Tat 
riss nicht nur Familien und Freun-
de aus ihrem Leben, sondern 
zerstörte auch sämtliche Hoff-
nungen auf eine gemeinsame 
Zukunft mit den geliebten Kin-
dern, Geschwistern und Freun-
den. Die Schreckenstat hinter-
ließ nicht nur in Hanau, sondern 
überall bei uns in Hessen Be-
stürzung, Fassungslosigkeit und 
ein Gefühl der Ohnmacht. Der 
hierzu berufene Untersuchungs-
ausschuss hat sich in 42 Sitzun-
gen mit der Aufarbeitung dieser 
schrecklichen Geschehnisse be-
fasst. 

So ist es gelungen, diese un-
fassbaren Mordtaten lückenlos 
nachzuzeichnen und bestehen-
de Fragen umfassend aufzuklä-
ren. Auch das Vorgehen der hes-
sischen Behörden wurde kritisch 
und umfassend aufgearbeitet.

Der Untersuchungsausschuss 
sammelte umfassende Beweise, 
befragte 84 Zeuginnen und Zeu-

gen sowie 12 Sachverständige 
und wertete einen Aktenbestand 
von 352.705 Seiten aus. Dabei 
konnten wir auch feststellen, 
welche Versäumnisse auf Seiten 
der Behörden des Main-Kinzig-
Kreises im Zusammenhang mit 
der Waffenerlaubnis des Täters 
und auf Seiten der Stadt Hanau 
im Zusammenhang mit der Kon-
trolle des Notausgangs der Are-
na Bar vorlagen. 

Auch die Arbeit der Sicher-
heitsbehörden wurde kritisch un-
tersucht. Erschwert wurde diese 
Betrachtung durch die wechseln-
den Zuständigkeiten von Landes- 
zu Bundespolizei. 

Trotz der extremen Herausfor-
derungen des Terroranschlags 
zeigte sich, dass Hessen auf die Ar-
beit und den besonderen Einsatz 
seiner Polizistinnen und Polizisten, 
insbesondere in den schlimmsten 
Momenten, fest vertrauen kann. 
Auch wenn das Anschlagsge-
schehen, das nur wenige Minuten 
dauerte, trotz der sofort eintref-
fenden Polizeikräfte nicht mehr 
verhindert werden konnte, haben 
die Polizistinnen und Polizisten 
unter den Extrembedingungen 
Außergewöhnliches geleistet. Für 

diese Arbeit danken wir diesen 
Beamten ausdrücklich!

Der Abschlussbericht wurde in 
Zusammenarbeit mit den ande-
ren demokratischen Fraktionen 
des Hessischen Landtags erar-
beitet. In einem erfreulich sach-
bezogenen Austausch wurde 
über weite Teile überparteilich 
konsensfähig herausgearbeitet, 
wie das Land Hessen und die 
hessischen Behörden aus diesen 
Ereignissen lernen und bereits 
laufende Reformprozesse weiter 
beschleunigen können. Verblie-
bene Teilsondervoten konnten 
trotz der teils lebhaften Diskus-
sionen im Verlauf des mehrjähri-
gen Untersuchungsausschusses 
auf ein Mindestmaß begrenzt 
werden. Die verbliebene Kritik 
halten wir für falsch. Uns tut es 
leid, dass unser Land, die Polizei 
und jedermann diesen schreck-
lichen Anschlag auf das Leben 
dieser Menschen nicht verhin-
dern konnten.
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...UND UNERMÜDLICHEN EINSATZ 
ÜBER VIELE JAHRE IM DIENSTE  
UNSERES LANDES

FÜR AUSSERORDENTLICHES 
ENGAGEMENT, GROSSE LEIDENSCHAFT...

Ines Claus, Fraktionsvorsitzende

„Sie alle haben mit ihrem Engagement in den verschiedenen 
Bereichen dazu beigetragen, dass sich unser Hessen in den 
letzten Jahren unter Führung der CDU zu einem starken,  
sicheren und erfolgreichen Land entwickelt hat. Im Namen 
der gesamten CDU-Landtagsfraktion möchte ich den Kolle-
ginnen und Kollegen noch einmal von Herzen Danke sagen 
und hoffe, dass Sie uns noch lange als Ideen- und Impuls-
geber erhalten bleiben. Für die weitere Zukunft wünsche ich 
Ihnen alles Gute, viel Erfolg und Gottes Segen. Sie werden 
immer ein Teil unserer Fraktionsfamilie bleiben.“an unseren langjährigen Minister 

des Innern und für Sport,  
Peter Beuth

an unseren Staatsminister a.D. und 
stellv. Fraktionsvorsitzenden, Jürgen 

Banzer,

und vielen Dank an unsere Fraktionskollegen Staatsminister a.D. Stefan Grüttner & Marvin Flatten  
für die Unterstützung und ihren Einsatz in diesem Jahr.

an unsere langjährige Ministerin 
für Europa, Lucia Puttrich,

an unsere Staatssekretärin a.D. und 
die Stimme für Pflege in unserer 

Fraktion, Petra Müller-Klepper,

an unsere Ministerin für Justiz a.D., 
Eva Kühne-Hörmann,

an unseren bildungspolitischen 
Sprecher, Dr. Horst Falk,

DANKE
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*�Diese Ausschreibungen wenden sich  
an Interessierte aller Geschlechter (w/m/d).

*
*
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